
 
 

Neues rund ums Haus  
 
Da lachen ja die Hühner… 
 

In diesem Sommer konnten wir endlich unseren lang gehegten Traum 
vom hauseigenen Hühnerstall erfüllen. 
Dank zahlreicher Spenden und der tatkräftigen Unterstützung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wurde in diesem Sommer der 
Hühnerstall in unserem Garten aufgebaut und die 4 Hühner der Rasse 
Zwerg Cochin – gelb gesperbert - konnten ihr neues Zuhause beziehen. 
 

An unserem 
Sommerfest erfolgte die 
offizielle Einweihung, 
bei der unsere 
Bewohnerinnen und 
Bewohner die Namen 
für die Hühnerdamen 
aussuchen konnten.  
Hierzu wurde auf jedem 
Wohnbereich 
abgestimmt, mit dem 
Ergebnis, dass unsere 
Hühner jetzt Lilly, 
Mathilde, Rosa und 
Martha heißen. 
 

Zum Einstand trugen Herr Pastor Meyerbröker und Frau Flemming das 
Ständchen „Ich wollt, ich wär’ ein Huhn“ vor. 

Tatsächlich genießen 
unsere Hühner ein ebenso 
schönes Leben wie es in 
dem bekannten Schlager 
besungen wird.  
Neben Herrn Simon hat 
auch unsere 
Pflegemitarbeiterin Frau 
Galina Radke Lilly, 
Mathilde, Rosa und Martha 
in ihr Herz geschlossen 
und kümmert sich ebenso 
gewissenhaft und  
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liebevoll um sie wie um die Bewohnerinnen und Bewohner. 
Nicht nur in der Pflege älterer Menschen, auch bei der Hühnerpflege wird 
Wert auf eine 
gewissenhafte 
Pflegedokumentation 
gelegt – So hat Frau 
Radke für den 
Hühnerstall ein 
Reinigungs- und  
Ernährungsprotokoll 
angelegt, welches 
sorgsam geführt wird. 
Frau Radke ist mit der 
Hühnerhaltung und –
Pflege seit ihrer 
Kindheit vertraut und 
wir staunen immer 
wieder, wie sie mit strahlenden Augen jede Frage zum Thema Huhn 
beantwortet. 
 
Auch bei vielen Bewohnerinnen und Bewohnern werden beim Anblick der 

Hühner 
Kindheitserinnerungen wach 
und die Hühner laden zur 
freudigen Kommunikation 
(„Putt, putt, putt…“) ein. 
 
Wir freuen uns, dass der 
Hühnerstall zu einem 
weiteren Bestandteil unserer 
Einrichtung geworden ist, 
der das Leben und das 
Miteinander in den 
Hausgemeinschaften 
Waldeseck individuell und 

lebendig werden lässt und der nicht nur bei Bewohnerinnen und 
Bewohnern, sondern auch bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ungeahnte und wertvolle Potenziale und Ressourcen hervorruft.  

Tanja Gongala 
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